
Geschätzte Mitglieder,
sehr geehrte
Gönnerinnen und Gönner,
liebe Freunde des Wildparks

Das vergangene Jahr war dem Wildpark Roggenhau-
sen wieder freundlicher gesinnt als das Jahr 2015, wo
wir gegen den Herpes-Virus zu kämpfen hatten. Das
Jahr 2016 verlief in ruhigen Bahnen. Neu zu bewun-
dern sind die zwei schwarzen und zwei weissen Dam-
hirsche im ehemaligen Moufflonsgehege. Und als
besonderen Höhepunkt durften wir Mitte Jahr das
neue Kaninchengehege hinter dem Restaurant einwei-
hen. Die munteren Kaninchen und Meerschweinchen
erfreuen kleine und grosse Gäste unseres Wildparks
und sind nebst den Minipigs und den Ponys eine wei-
tere Besucherattraktion.

Unser schöner Wildpark zieht in zunehmendem Masse
Leute, vornehmlich Familien, von nah und fern an. Die
fröhliche Stimmung im Roggenhausen und die vielen
positiven Rückmeldungen sind für die Verantwortli-
chen, und insbesondere für jene, die dort tagtäglich
ihren Einsatz für unsere Tiere leisten, eine erspriessliche
Motivation für ihren Job, der auch gemacht werden
muss, wenn schlechtes Wetter herrscht und keine Be-
sucher vorhanden sind.

So bereitet auch die Arbeit im Vorstand Spass, und die
Zusammensetzung bleibt entsprechend konstant. Sei-
nen Rücktritt eingereicht hat unser Kassier Daniel Ra-
faniello, der in seiner Amtszeit vor allem administrative
Fleissarbeit leisten musste. Freundlicherweise hat er
uns mit Manuel Maurer als Nachfolger einen Arbeits-
kollegen der AKB Oberentfelden ausgesucht, sodass
ein kontinuierlicher Übergang des wichtigen Kassier-
amtes gewährleistet ist.

Der früher eher grosse Vorstand wurde in den letzten
Jahren sukzessive verkleinert, indem oft Abgänge nicht
ersetzt wurden. Um den Bestand doch ein wenig auf-
zustocken, schlägt Ihnen der Vorstand an der kom-
menden Generalversammlung mit Sonja Füllemann,
Präsidentin der Ortsbürgerfinanzkommission Buchs,
und Dr. Marc Bono, Tierarzt und langjähriger tierärzt-
licher Betreuer unseres Wildparks, zwei ausgewiesene
Persönlichkeiten vor, die bestens in den Vorstand pas-
sen werden.

Ehrenmitglieder des Vereins sind die ehemaligen Präsidenten Eugen Wehrli, Gaudenz Baumann(†) und Silvio Bir-
cher; sodann Tierarzt Emil Grüter (†), alt Vizeammann Carlo Mettauer und Hans-Peter Mueller sowie August Bür-
gisser, Eduard Stäuble und Jörg Meier.
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Die drei bisherigen Wildschweine, welche nicht mehr
gewillt oder in der Lage waren, Nachwuchs zu erzeu-
gen, und vermutlich auch mit dem Herpes-Virus infi-
ziert waren, mussten durch drei neue Tiere ersetzt
werden. Die Tierparks „Lange Erlen“ und „Dähl-
hölzli“ schenkten dem Roggenhausen freundlicher-
weise einen jungen Keiler sowie zwei junge Bachen.
Nun warten wir gespannt, ob sich endlich wieder
Nachwuchs beim Schwarzwild einstellt.

Unsere Tierpflegerin Alessandra Hug hat in ihrer
Wildparkchronik viele interessante Erlebnisse festge-
halten, von denen wir Ihnen einige nicht vorenthalten
möchten:
Am 10.3.2016 sind die Murmeli wieder aufgewacht.
Bis auf Eines sind alle wieder hervorgekommen. Auch
das wilde Murmeli wurde gesichtet. 
Am 30.3.2016 ist das wilde Murmeli nach Schönen-
werd weggelaufen. Das Murmeli konnte dank An-
wohnern schnell gefunden und eingefangen werden. 
Eine angehende Tierärztin half einen Tag im Park mit
und übte sich an den Klauen der Schafe und Ziegen
und half bei der Entwurmung.
Am 12.5.2016 hatte das Pony Mira das erste Mal eine
Kolik. Sie hatte komplett andere Symptome wie Pony
Marengo (Gähnen, Scharren, seitliches Kopfschlagen).
November: Die Schlange im Wärterraum (nicht gif-
tig) ist ausgebrochen und verbrachte eine Nacht im
Raum. Vermutlich war das Terrarium nicht ganz ge-
schlossen. Es wurde nun noch besser gesichert.
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Schwarzwild; Junge Keiler mit zwei Bachen

Damwildtiere schwarz und weiss Damwildtiere braun

Wildpark

Personelles

Der Personalbestand präsentierte sich Ende Jahr wie
folgt:
Ruedi Lindenmann, Wildparkmitarbeiter (100%) seit 2007
Alessandra Hug, Tierpflegerin (100%) seit 2012
Hans-Heinrich Jost, Teilzeitangestellter seit 2011
Hans-Rudolf Müller, Teilzeitangestellter seit 2016
Josef Stirnemann, Teilzeitangestellter seit 2012
Severin Renggli, Lernender 2014–2017 seit 2014

Die Büchslifrauen haben in Fronarbeit wiederum Tau-
sende von Futterschachteln abgefüllt.
11 junge Burschen und Mädchen haben den Beruf
„Tierpfleger/in“ geschnuppert.
Als neue Lernende Tierpflegerin, Fachrichtung Wild-
tiere, Lehrzeit 2017–2020, wurde Cheyenne Keller,
Muhen, ausgewählt.
Die Mitarbeitenden haben diverse Weiterbildungsver-
anstaltungen besucht, u.a. einen Kurs zum Thema
„Fütterung“ des Fachverbandes der Wildparks und
Zoos der Schweiz (WZS).

Tiere

Hauptthema im Berichtsjahr war die Frage zur Zu-
kunft des leeren Mufflongeheges. Nach der Behand-
lung der Wiese resp. Böden einigte man sich darauf,
das Gehege mit je zwei schwarzen und zwei weissen
Damwildtieren zu besetzen. Die Aargauer Zeitung be-
richtete ausführlich darüber (Zitat: „Was wohl dabei
herauskommt, wenn der schwarze Stier mit der weis-
sen Kuh Junge hat? Zebra-Damhirsche? Oder Dalma-
tiner?“).



Dezember:
Tod: 2 Hühner durch den Fuchs,

1 Schneehase an Altersschwäche
Verkauf: 3 Meerschweinchen
Kauf: 2 Rothirschkühe, 1 Damhirschstier im 

Damhirschgehege
Ein fleissiger Sammler von Schloss Biberstein brachte
74kg Eicheln.
Das Fernsehen SRF 1 machte Filmaufnahmen für
einen Bericht über Wildschweine bei uns im Park. Un-
sere Schweine präsentierten sich von der besten Seite.

Bau und Unterhalt

Prägendstes Ereignis des Jahres 2016 im Bereich Bau
und Unterhalt war die Erneuerung des Kaninchenge-
heges. Unter fachkundiger Leitung von Bruno Kling und
mit massgeblicher Mitarbeit des Parkpersonals konnte
die Anlage nach nur vier Monaten Bauzeit am 2. Juni
feierlich mit einem Handwerkerfest im Beisein des Vor-
standes eröffnet werden. Gekostet hat die Volière samt
Umgebungsarbeiten rund 200'000 Franken. Sie wurde
nicht nur von den Kaninchen und Meerschweinchen
bestens angenommen, sondern auch von Fachleuten
anderer Parks lobend als Vorbildbau bezeichnet.

Neben dieser grösseren Baustelle wurden auch ver-
schiedene kleinere, aber ebenso wichtige Unterhaltsar-
beiten ausgeführt, so z.B.:

• Paddockzaun Ponygehge erneuert
• Stallboden und Futterhütte Steinwild saniert resp. er-

neuert
• Kälberschlupf Damwild erstellt
• alte Obstbäume ersetzt im Arboretum
• ehem. Mufflongehege: Bodenproben, Kalk einge-

bracht, gedüngt, angesät
• Fussweg Pony-Kaninchen neu gemergelt und befestigt.

Diverses

• Der Schweiz. Tierschutzverein inspizierte den Park.
Der Abschlussbericht fiel (einmal mehr) sehr positiv 
und lobend aus.

• Im Herbst führte das Kant. Veterinäramt die alle vier 
Jahre stattfindende Kontrolle durch. Der Bericht 
stellt dem Park ein sehr gutes Zeugnis aus.

• Am 21. Mai fand der traditionelle Tierpatentag statt, 
wieder einmal bei schönem Wetter. Die Erwachsenen 
erfuhren von Ruedi Lindenmann Interessantes zu der 
Problematik Virus. Die Kinder durften mit Alessandra 
Hug auf einen Ziegenspaziergang mit Kunststücken, 
Ziegenbürsten und Melken.
Der traditionelle Brunch im Restaurant fand wiederum 
grossen Anklang. Dank an die Wirtin Marisa Richner!

• Seit November müssen wieder Massnahmen gegen 
die Vogelgrippe getroffen werden. Wildvögel dür-
fen keinen Zugang zum Parkfutter und den Tränke-
stellen haben.

• Der Erlös aus dem Futterverkauf betrug Fr. 49'415.–
(Fr. 57'260.–), derjenige aus den Tierverkäufen       
Fr. 11'318.– (Fr. 23'500.–).  

Ausblick und Dank

Für das Jahr 2017 ist der Ersatz des alten, morschen
Futterunterstandes bei den Ziegen und Truten ge-
plant. Zudem sind erste Überlegungen im Hinblick auf
die Erweiterung und Sanierung der Wildschweinan-
lage anzustellen.

Mein Dank für ihren Einsatz und die stets gute Zu-
sammenarbeit geht an das ganze Wildparkteam, den
Wildparkleiter Christoph Fischer, die Mitglieder des
Vorstandes, die Büchsli-Frauen, die Mitarbeiter des
Forstbetriebes Region Aarau, die Ortsbürgergutsver-
waltung sowie die Wirtin und das Personal des Re-
staurants Roggenhausen. Ebenso danken wir allen
unseren Mitgliedern und freiwilligen Spendern, die
unseren Wildpark durch ihr persönliches Interesse und
ihre finanziellen Beiträge unterstützen.  

Wir hoffen, Sie alle am 11. Juni 2017 zur Generalver-
sammlung im „schönsten Hirschpark der Schweiz“
begrüssen zu dürfen.
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Tierbestandestabelle per 31. Dezember 2016
Werte in ( ) = Vorjahr        

Pony                        3     (3))

Strahlenziegen        3      (4)

Schafe                     5      (4)

Kaninchen               9      (0)

Minipigs                  6      (8)

Barthühner            16    (15)

Truthen                   8    (23)

Pfauen                    7      (5)

Total                   148 Tiere (Total Vorjahr 152 Tiere)

Steinmarder            1      (1)

Steinwild               14    (12)

Murmeltiere          10    (10)

Rotwild                 11      (8)

Axishirsche            26    (24)

Damhirsche           26    (31)

Wildsauen               3      (3)

Schneehasen           0      (1)

Fotos: Alessandra Hug

Einweihung des neuen Kaninchengeheges am 2. Juni

Peter Heuberger, Präsident



Ausgaben
Unterhalt der Tiere                         Fr.   38'426.00 
Parkunterhalt                                 Fr.   23'505.55 
Einlage für geplanten Parkunterhalt Fr.   60'000.00
San. Kaninchengehege (Restzahlung) Fr.   77'816.50
Ankauf von Tieren                         Fr.     7'450.00
Personalaufwand                           Fr.   13'822.00 
Personalaufwand (Beitrag OBG Aarau) Fr. 224'186.30 
Fahrzeugaufwand                          Fr.     2'671.70
Sachversicherungen                       Fr.     5'271.65 
Verwaltungsaufwand                     Fr.   16'819.43 
Werbeaufwand                              Fr.        795.90 
Übriger Aufwand                           Fr.     7'111.68                                                           
Total Ausgaben                              Fr. 477'876.71                                                          
Jahresgewinn                              Fr.   13'947.18 

Einnahmen
Beiträge Mitglieder/Gönner/Legate Fr. 188'083.94
Beiträge Gemeinden                      Fr.   10'550.00 
Beitrag Ortsbürgergemeinde Aarau Fr. 224'186.30
Tierverkäufe                                   Fr.   11'353.00 
Futterverkauf                                 Fr.   49'415.20 
Tierpatenschaften                          Fr.     4'500.00 
Führungen                                     Fr.     2'880.00 
Übrige Erträge                               Fr.        855.45 

                                                                                                                                      
Total Einnahmen                            Fr. 491'823.89 
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Daniel Rafaniello, Finanzchef

Nachfolgend die wichtig-
sten Positionen der Jahres-
rechnung 2016. Speziell zu
erwähnen ist ein Legat über
CHF 124'000.–, welches
unter den Mitglieder- und
Gönnerbeiträgen verbucht
wurde. Zudem wurden zu

Lasten der Erfolgsrechnung 2016 zweckgebundene
Rückstellungen von insgesamt CHF 60'000.– für die
anstehenden Sanierungen des Zaunes (Pony und
Schafe) sowie des Trutenunterstandes gebildet. 

Nach Verbuchung des Jahresgewinnes erhöht sich somit das Vereinsvermögen auf rund Fr. 109'600.–.

Gerne machen wir Sie darauf aufmerksam, dass Beiträge an den Verein Wildpark Roggenhausen als
freiwillige Zuwendungen steuerlich abzugsberechtigt sind.

Jahresrechnung 2016

Wildpark Roggenhausen
Rathausgasse 1, 5000      Aarau

Dankesliste 2016

Hauptträgerschaft: Die Ortsbürgergemeinde
Aarau stellt im Rahmen ihres kulturellen Engage-
ments dem Wildpark Roggenhausen unentgeltlich
das gesamte Wald- und Landareal, die entspre-
chenden Gebäude und Anlagen sowie personelle
Ressourcen zur Verfügung. Die Ortsbürgerge-
meinde Aarau kommt zudem mit ihrem Betrag
von über 224'000 Franken für die Personalauf-
wendungen auf.

Beiträge und Naturalleistungen: Eine wichtige
Stütze sind zudem die rund 1600 Wildpark-Ver-
einsmitglieder und Gönner. Sodann haben im Jahr
2016 die folgenden Privatpersonen, Firmen, Ge-
meinden und Institutionen das Roggenhausen mit
Beiträgen oder Naturalleistungen von Fr. 500.–
oder mehr unterstützt:

Bircher Silvio und Beatrice, Aarau
Bono Marc, Tierarzt, Aarau
Büchslifrauen von Buchs

Halter Anne, Erlinsbach
Knechtli Kurt, Unterentfelden
Meier Josef, Wettingen
Pfister Monika und Pius, Aarau
Schäuble Rolf, Lenzburg
Wullschleger Mary, Lenzburg

Aargauische Kantonalbank, Aarau
Bäckerei Kettenbrücke, Aarau
Coop Entfelden
Neue Aargauer Bank AG, Aarau
Wyder Gartenbau AG, Oberentfelden

Ortsbürgergemeinde Aarau
Ortsbürger- und Einwohnergemeinde Buchs
Einwohnergemeinde Eppenberg-Wöschnau
Einwohnergemeinde Gretzenbach
Einwohnergemeinde Küttigen
Einwohnergemeinde Oberentfelden
Einwohnergemeinde Schönenwerd 
Einwohnergemeinde Suhr
Einwohnergemeinde Unterentfelden

www.roggenhausen.ch
www.facebook.com/roggenhausen


